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KURZ NOTIERT

Kurs für Heilpraktiker
REGENSBURG.Ab 09./10. Oktober fin-
det imHeilZentrum (Hemauerstrasse
6) ein Intensivtraining für denHeil-
praktiker für Psychotherapie an sechs
Wochenenden statt. Mit dieser Prü-
fungsvorbereitung kannman vor dem
Staatlichen Gesundheitsamt eine
schriftliche undmündliche Prüfung
ablegen, und hat dann die Erlaubnis
eine Praxis zu führen. Info undAn-
meldung unter 0941-37725 oder in-
fo@heilzentrum-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Weg zu Einfluss
REGENSBURG.AmFreitag, den 15. Ok-
tober von 18 bis 21 Uhr, bietet die KEB
Regensburg-Stadt imDiözesanzent-
rum, Obermünsterplatz 7, das Semi-
nar: „Menschenkenntnis ausbauen:
der eleganteWeg zumEinfluss“ an.
Anmeldungen erforderlich unter
(0941) 5972231, die Gebühren betra-
gen zwölf Euro. Referentin ist die
NLP-Trainerin Johanna Rein. Ziel des
Seminars ist es, die Signale der Augen-
bewegungen und der Redewendungen
des jeweiligenGegenübers systema-
tisch deuten zu lernen.

REGENSBURG.Die Jusos Regensburg ha-
ben sich bei einem Ortstermin an der
FOS/BOS in der Landshuter Straße ein
Bild gemacht. „Die Raumsituation in
einigen Klassenzimmern erinnert an
die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts,
nicht an das Jahr 2010“, stellt Tobias
Afsali, Vorsitzender im Juso-Stadtver-
band Regensburg fest. „Die Klassen
sind völlig überfüllt, einige SchülerIn-
nen müssen z.B. im Chemieunterricht
sogar ohne Tisch einfach im Raum sit-
zen. Das ist völlig inakzeptabel.“

Schulleiter Karl-Heinz Kirchberger
erklärte der SPD-Jugend auf einem
Rundgang durch einige Klassen, dass
die Ausweichmöglichkeiten schlicht-
weg ausgeschöpft sind, wovon sich je-
der höchstpersönlich überzeugen
konnte. In einem Raum, dem berüch-
tigten „Pferdestallzimmer“, schlägt ei-
nem entweder beißender Ammoniak-
geruch entgegen, oder man versteht
sein eigenes Wort nicht mehr, falls
man das Fenster zur Landshuter Stra-
ße öffnet.

„Es ist völlig unverständlich, wie
BürgermeisterWeber ernsthaft verlan-
gen kann, dass in solchen Räumen Un-
terricht stattfindet“, erklärt Markus
Zaglmann, stellv. Vorsitzender des Ju-
so Unterbezirks. „Oberbürgermeister
Schaidinger und Schulbürgermeister
Weber spielen nicht nur mit der Ge-
sundheit von SchülerInnen und Lehr-
kräften, sondern setzen den Ruf des
Bildungsstandorts Regensburg aufs
Spiel, indem sie nichts als faule Kom-
promisse unterbreiten und sich einer
dauerhaften Lösung, und vor allem ei-
ner Beschleunigung des Neubaus, ver-
weigern.“

Afsali ergänzt, dass die CSU wieder
einmal beweise, dass sie nicht nur in
Bayern sondern auch hier in Regens-
burg kein bildungspolitisches Kon-
zept habe, und attestiert ihr bildungs-
politisches Totalversagen. Einzig und
allein der SPD ist es in Regensburg zu
verdanken, dass der Neubau nicht wie
von Stadtrat Schlegl (CSU) geplant erst
im Jahre „2015 + x“ begonnen wird,
sondern bereits im November 2013.
Dafür danken die Jusos der SPD Re-
gensburg ausdrücklich.

Allerdings üben die Jusos auch Kri-
tik an ihrer Partei. „Es ist nicht trans-
parent darzustellen, warum jetzt noch
drei Jahre vergehen sollen, bevor mit
dem Neubau endlich begonnen wird“,
erklärt Sebastian Koch, Vorsitzender
des Juso-Kreisverbands Regensburg
Land.

Solidarisch
mit Schule
SCHULEDie FOS/BOS soll um-
gehend gebaut werden, for-
dert der Jugendverband der
SPD.

REGENSBURG. Zwölf Azubis starteten
bei „MATT optik“ ihren neuen Lebens-
abschnitt. Birgit und Michael Matt,
Geschäftsinhaber in zweiter Generati-
on, begrüßten den Nachwuchs in der
Firmenzentrale in Haslbach bei Re-
gensburg.

Damit absolvieren derzeit 70 Aus-
zubildende ihre Lehrjahre beim re-
nommierten Regensburger Familien-
unternehmen. Die Schützlinge wer-
den an verschiedenen Standorten ein-
gesetzt und direkt durch die Filialleiter
undAugenoptikermeister betreut.

Dem seit 1955 bestehenden Famili-
enunternehmen sei es besonderswich-
tig, jungen Menschen die Chance auf
eine professionell gestaltete Ausbil-
dung zu geben, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Daher werden den Aus-
zubildenden alle drei Monate zusätz-
lich Schulungen von Fachpersonen zu
diversen Themen geboten.

„MATT optik“ betreibt 70 Filialen
in ganz Deutschland, Tendenz stei-
gend. Das gesamte Team bestehe aus-
schließlich aus ausgezeichnet ausge-
bildeten Augenoptikern, die einen


